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TOP 1 Feststellung der Beschlussfähigkeit 1 

Frederic Barlag (Sitzungsleitung) begrüßt die Anwesenden um 18:17 Uhr. Es sind 26 von 31 2 
Parlamentarier:innen anwesend (die Anwesenheit ist der obigen Tabelle zu entnehmen). Das 3 
Studierendenparlament ist somit beschlussfähig. 4 
 5 
Liebes Präsidium, 6 
hiermit beantragen wir, die Fraktionen des Ring Christlich-Demokratischer Studenten, der 7 
Liberalen Hochschulgruppe und der Liste Die LISTE gern. § 9 Abs. 1 Nr. 2 der Geschäftsordnung 8 
die Einberufung einer Dringlichkeitssitzung, welche gern. § 9 Abs. 2 der Geschäftsordnung 9 
innerhalb von 96 Stunden stattfinden muss. Aus naheliegenden Gründen schlagen wir dafür 10 
Montag, den 10. August um 18:15 Uhr vor. 11 
Begründung: 12 
Der Antrag von LHG und RCDS zur Klimatisierung der Bibliotheken konnte in der vergangenen 13 
Sitzung aus Zeitgründen nicht mehr behandelt werden. Angesichts der weiterhin hohen 14 
Temperaturen besteht jedoch unverändert ein akuter Handlungsbedarf. Eine zeitnahe Befassung 15 
mit dem Antrag ist daher erforderlich, um Maßnahmen zur Lösung des Problems beraten und 16 
gegebenenfalls beschließen zu können. Auch der Antrag auf Zustimmung zur doppelten 17 
Vergütung sollte frühestmöglich im Parlament besprochen werden. 18 
Herzliche Grüße 19 
Lukas Fragemann (RCDS) 20 
Mika Schwarte (LHG) 21 
Frederic Barlag (Die LISTE) 22 

TOP 2 Annahme von Dringlichkeitsanträgen 23 

Es liegen keine Anträge vor.  24 

TOP 3 Feststellung der Tagesordnung  25 

GO-Antrag von Lenja Wiedemann (CG): Den Antrag der Juso-HSG hinten anhängen. 26 
Ohne Gegenrede angenommen. 27 
 28 
GO-Antrag von Lenja Wiedemann (CG) auf Vertagung der Abstimmung über das 3. Protokoll, da 29 
die ÄA noch nicht aufgearbeitet werden konnten. 30 
 31 
Inhaltliche Gegenrede von Lukas Fragemann (RCDS): Ihr hattet drei Tage Zeit, das zu 32 
bearbeiten. 33 
 34 
Abstimmungsgegenstand:  Vertagung der Abstimmung über das 3. Protokoll 35 
Abstimmungsergebnis:  (20/0/6) – Damit wird vertagt.  36 
 37 
Die Tagesordnung ist beschlossen. 38 
 39 
Mateo Sachs (CG) tritt der Sitzung bei. 40 
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TOP 4 Berichte aus den Ausschüssen und Kommissionen 41 
Es liegen keine Berichte vor. 42 

TOP 5 Berichte aus dem AStA 43 
Tom Orschel (Referat für Öffentlichkeitsarbeit, CG): Wir sind an den Ersti-Beuteln und wollen das 44 
attraktiver gestalten bis Oktober. Dazu schreiben wir Unternehmen an. Wir suchen jemanden für 45 
die Wochenvorschau.  46 
 47 
Lenja Wiedemann (Referat für Nachhaltigkeit und Mobilität, CG): Wir sind im Gespräch mit der 48 
Hansawerkstatt, wie ich berichtet hatte. Bisher haben wir ein Kontingent für Studis für Werkzeuge 49 
und Reparaturen abgetastet, oder auch für Verschleißteile wie Ketten.  50 
 51 
Lisa-Nicole Bücker (AStA-Vorsitz, CG): Wir sollen theoretisch Mittwoch Karten für Preußen 52 
Münster verteilen, müssen da aber, wie letztes Jahr, hinterher telefonieren. Schaut auf Instagram 53 
vorbei für Updates.  54 
 55 
Frederic Barlag (Die LISTE): Haltet ihr es für eine gute Idee, den regulären Weg zu gehen, also 56 
dass das Kulturreferat mit den Vertragspartnern redet? 57 
 58 
Lisa-Nicole Bücker (AStA-Vorsitz, CG): Ich werde morgen auf Telefonnummern zurückgreifen, 59 
die vorletztes Jahr auch schon funktioniert haben. 60 
 61 
Abrafi Owusu Sekyere (Juso-HSG): Der AStA der Uni zu Köln, der vom IJV gestellt wird, hat eine 62 
Pressemitteilung zu Kuba veröffentlicht – kann man das vom neuen AStA auch erwarten? 63 
 64 
Lisa-Nicole Bücker (AStA-Vorsitz, CG): Wir nehmen das gerne mit auf das AStA-Plenum. 65 

TOP 6 Weitere Berichte 66 
Es liegen keine weiteren Berichte vor. 67 

TOP 7 Beschluss von Protokollen 68 
a) Öffentliches Protokoll zur 1. Sitzung des 69. Studierendenparlaments 69 

 70 
b) Nicht-öffentliches Protokoll zur 1. Sitzung des 69. Studierendenparlaments 71 

 72 
c) Protokoll zur 2. Sitzung des 69. Studierendenparlaments 73 

 74 
d) Protokoll zur 3. Sitzung des 69. Studierendenparlaments (vertagt) 75 

 76 
Abstimmungsgegenstand:   Beschluss des 1. und 2. Protokolls 77 
Abstimmungsergebnis:  (27/0/0) 78 
 79 
Änderungsantrag 1 zum 3. Protokoll 80 
 81 
Geschätztes Präsidium, 82 
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Anbei meine Änderungsanträge zum 3. Protokoll. 83 
 84 
Ersetze Zeile 207–208 durch: 85 
Daniel, du schreibst in deiner Bewerbung, dass du deine kritische Männlichkeit in deiner Asta 86 
Arbeit hinterfragen willst, sowie patriarchale Strukturen aufbrechen willst. Danach schreibst du 87 
aber, dass es normal wäre, aber auch normal nicht wertschätzend seinen Mitreferentinnen zu 88 
sein. So versteh ich das zumindestens. Und gerade sagtest du, du kritisiert es, dass wir die 89 
Redeliste nach drei männlichen Redebeiträge schließen. 90 
Über mich und andere Juso Frauen hast du beispielsweise gesagt bzw. fälschlicherweise 91 
gesagt wir hätten keine Ahnung von dem was wir tun. Meine Frage wäre geteilt. Hast du 92 
Ahnung von dem was du tust und wie möchtest du die patriarchalen Strukturen im Asta 93 
aufbrechen und warum sollte man dich als Flinta Person wählen. 94 
Begründung: 95 
Dies gibt den exakten Wortlaut meiner Frage und auch ihre Ausführlichkeit wieder. 96 
 97 
Ersetze Zeile 258–259 durch: 98 
Meine Frage ist wieder zwei geteilt einmal zum Thema Solidarität: Lässt du nicht sechs FLINTA 99 
mit ihrer Arbeit allein, wenn du den Vorsitz der Grünen Jugend verlässt? Wie solidarisch ist 100 
das? 101 
Und du möchtest mit einer Liste koalieren die den dialogorientierten Politikstil ablehnt und als 102 
„Hinterzimmergespräch“ beschreibt. Wie will man so im Guten Kontakt mit dem Rektorat 103 
bleiben? 104 
Begründung: 105 
Dies gibt meine Frage vollständig wieder, der zweite Teil ist im Protokoll bisher nicht hinterlegt. 106 
 107 
Ersetze Zeile 279–280 durch: 108 
Zum Thema Transparenz, @Fred: Ich hätte gerne ein AStA-Musikfestival veranstaltet. 109 
Daniel, 110 
du berichtest in deiner Bewerbung, dass du als uninformierter und unerfahrener Mensch in die 111 
Jungen Union eingetreten bist, später aber einen anderen Weg eingeschlagen hast. Ist das 112 
dein Verständnis von Politik, dass Menschen mit einem mehr an Wissen und Aufklärung immer 113 
schon zum selben, richtigen politischen Weg gelangen, und wer da noch nicht ist, bzw. nicht 114 
bei Campus Grün, womöglich einfach nur nicht informiert genug ist? 115 
 116 
Begründung: 117 
Dies gibt meinen Redebeitrag in dessen Vollständigkeit wieder. 118 
 119 
Liebe Grüße 120 
Abrafi 121 
 122 
Änderungsantrag 2 zum 3. Protokoll 123 
 124 
Sehr geehrtes Präsidium, 125 
das Protokoll der 3. StuPa-Sitzung ist in seiner jetzigen Form absolut unvollständig. Wir 126 
bitten die Juso Hsg der Transparenz halber Ihr mündliches Statement zur Vorstellung 127 
Ihres Antrag (Zeile 352) ins Protokoll zu ergänzen. Hier schonmal ein paar Ergänzung aus 128 
unserem internen Protokoll, aber der Vollständigkeit halber fordern wir die Juso Hsg auf 129 
ihre vorgetragenen Notizen dem Protokoll hinzuzufügen. 130 
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Zusatz zu Zeile 352: Juso Hsg bezeichnet IJV als links-autoritäre Gruppe. Der IJV sei nicht 131 
demokratisch und vertrete antisemitische Inhalte. Der IJV würde nicht faktenbasiert und 132 
nicht an der Wissenschaft orientiert arbeiten. 133 
Begründung: Es fehlen jegliche konkrete Aussagen zum IJV, die mündlich getätigt 134 
worden sind und über den formalen Antrag hinaus gehen. Der Vollständigkeit und 135 
Transparenz halber sollte dies der Öffentlichkeit zugänglich sein. Im weiteren Verlauf der 136 
Sitzung wurde sich konkret auf diese mündliche Vorstellung des Antrags bezogen. Daher 137 
ist es von besonderer Bedeutung, dass dieser Teil im Protokoll vermerkt ist. 138 
Mit freundlichen Grüßen, 139 
Nuria Zysk 140 

TOP 8 Umbesetzung von Ausschüssen und Kommissionen 141 
Es liegen keine Anträge vor. 142 

TOP 9 Liberale Hochschulgruppe & Ring Christlich-Demokratischer 143 
Studenten: Freshe Bibs statt schwitzige Räume! – Bibliotheken 144 
klimatisieren! 145 

Der Antrag wird von Mika Schwarte (LHG) vorgebracht. 146 
 147 
ÄA 1 und 2 von CG werden von Lisa-Nicole Bücker vorgebracht. 148 
 149 
Lukas Fragemann (RCDS): Zu ÄA 1: Du meinst ja, das wäre eine realistischere 150 
Zustandsbeschreibung, aber wir haben ja nicht davon gesprochen, dass es nicht auch 151 
Bibliotheken gibt, die besser klimatisiert sind. Zu ÄA 2: Vielleicht sind die Regeln von Männern 152 
gemacht, die Temperaturen variieren ja durchaus. Wir würden es aber lieber kälter machen und 153 
dann zieht man sich halt einen Pulli an.  154 
 155 
Laurenz Schulz (CG): Mir fallen spontan vier klimatisierte Bibs ein. Unser Antrag ist präziser. Die 156 
Anmerkung zu ÄA 2 finde ich peinlich. 157 
 158 
Hannah Beisel (CG): Heute in der ULB war es richtig kalt und ich war da nicht nur mit weiblichen 159 
Personen. Bei 25 Grad kann man sich immer noch konzentrieren.   160 
 161 
Lukas Fragemann (RCDS): Dann lasst uns doch mit der Temperatur in der Mitte treffen. 162 
 163 
CG: Es wird umweltschädlicher, je kälter es wird. 164 
 165 
Justus Beisenkötter (RCDS): Mich stört […]. 166 
 167 
Leon Lederer (Juso-HSG): Meines Wissens nach kann das StuPa nicht darauf einwirken. Wir 168 
können das nicht beschließen, die Formulierung mit „dürfen“ finde ich schwierig, die mit „soll“ 169 
noch ok. 170 
 171 
Laurenz Schulz (CG): Was wir beschließen, ist nicht ganz folgenlos. Ich kann versichern, dass 172 
sich dafür eingesetzt wird, aber wir können nur einen studentischen Willen ausdrücken. 173 
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 174 
Abstimmungsgegenstand: Ä1 175 
Abstimmungsergebnis:  (25/2/0) – Damit ist Ä1 angenommen. 176 
 177 
Abstimmungsgegenstand:  Ä2 178 
Abstimmungsergebnis:  (21/1/5) – Damit ist Ä2 angenommen. 179 
 180 
ÄA 3 wird von Lenja Wiedemann (CG) vorgebracht. 181 
 182 
Lukas Fragemann (RCDS): Alle ÄA legen den Fokus ja eher auf Hitzeschutz allgemein. Ich finde 183 
das schwierig, weil dann das Risiko besteht, dass die Temperatur nicht so effektiv unten gehalten 184 
wird.  185 
 186 
Lisa-Nicole Bücker (CG): Wir haben uns sehr deutlich auf „nicht über 26 Grad“ festgelegt. Wir 187 
werden ernster genommen, wenn wir uns bei den Möglichkeiten, wie das eingehalten wird, 188 
flexibler zeigen. 189 
 190 
Fritjof Luchtmeier (Juso-HSG): [akustisch nicht verständlich] 191 
 192 
Laila Fiedler (Gast): Wie stellt ihr euch vor, mit Ventilatoren die Bibs runterzukühlen? Ich 193 
befürchte, dass der Fokus des Antrags verschoben wird. Klimaschutz ist ja schön und gut, sollte 194 
aber nicht der einzige Fokus sein. 195 
 196 
Lenja Wiedemann (CG): Wenn die Luft heruntergekühlt wird, ist das schon deutlich 197 
energieeffizienter als eine Klimaanlage. 198 
 199 
Abrafi Owusu Sekyere (Juso-HSG): Vorschlag für das Prozedere: Es führt uns in der Debatte 200 
nicht weiter, wenn wir zu jedem ÄA zehn Redebeiträge haben, daher würde ich en bloc 201 
abstimmen. 202 
 203 
Lisa: Ich würde dann ÄA 6 einzeln abstimmen und den Rest zusammen. 204 
 205 
Lukas Fragemann (RCDS): Der Antrag verbietet ja nicht, in Zukunft eine andere Lösung zu finden. 206 
Ich finde es schwierig, von vorneherein die Maximalforderung aufzugeben.  207 
 208 
Abstimmungsgegenstand:  ÄA 3, 4, 5 & 7 209 
Abstimmungsergebnis:  (20/1/6) – Damit sind die ÄA beschlossen. 210 
 211 
ÄA 6 wird vorgebracht. 212 
 213 
Frederic Barlag (Die LISTE):  Die Vertreter*innen im Senat zu etwas aufzufordern, sehe ich 214 
anders als die Fraktion CampusGrün. Die Personen sind in Ihr Amt gewählt und nicht diesem 215 
Parlament unterstellt. Ich würde sagen, da geht ihr etwas weit, und ich würde mir das nicht 216 
anmaßen. Sie zu bitten scheint mir der schönere Weg. 217 
 218 
Abstimmungsgegenstand:  ÄA 6 219 
Abstimmungsergebnis:  (27/0/0) – Damit ist der ÄA angenommen. 220 
 221 
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Abrafi Owusu Sekyere (Juso-HSG): Ich finde es wichtig, dass wir uns dieser Debatte gestellt 222 
haben und freue mich, dass es so kooperativ war. Ich hoffe, dass wir den Antrag heute 223 
durchboxen.  224 
 225 
Abstimmungsgegenstand:  Gesamtantrag 226 
Abstimmungsergebnis:  (27/0/0) – Damit ist der Antrag angenommen. 227 
 228 
Der Beschluss sollte vom Präsidium an die entsprechenden Stellen weitergeleitet werden. 229 

TOP 10 AStA-Vorsitz: Zustimmung zu einer doppelten Vergütung (Mika 230 
Lieth) 231 

Lisa-Nicole Bücker (AStA-Vorsitz, CG) bringt den Antrag vor.  232 
 233 
Mika Schwarte (LHG): Mika (Lieth) hat in der letzten Sitzung berichtet, dass die Dragshow ein 234 
Projekt des INTA*-Referats gewesen sei. Könnt ihr nochmal erklären, wie sich die Dragshow von 235 
Mika (Lieths) sonstiger Arbeit im INTA*-Referat abgrenzt, damit die doppelte Vergütung 236 
gerechtfertigtist? 237 
 238 
Lisa-Nicole Bücker (AStA-Vorsitz, CG): Es wurde mit dem Referat für politische Bildung 239 
gearbeitet, ein Awareness-Plan und eine Moderation geschrieben und mit Künstler:innen Kontakt 240 
aufgenommen. Darüber hinaus wurde selbst ein Kostüm geschneidert und in stundenlanger 241 
Arbeit etwas eingeübt und aufgeführt. 242 
 243 
Mika Schwarte (LHG): Und die anderen Künstler haben dasselbe erhalten? 244 
 245 
Lisa-Nicole Bücker (AStA-Vorsitz, CG): Ja.  246 
 247 
Leon Lederer (Juso-HSG): Rückfrage [?] 248 
 249 
Lisa-Nicole Bücker (AStA-Vorsitz, CG): Können wir in Zukunft gerne machen.  250 
 251 
Abstimmungsgegenstand: Zustimmung zu einer doppelten Vergütung 252 
Abstimmungsergebnis:  (27/0/0) – Damit wird der doppelten Vergütung zugestimmt. 253 
 254 
Die Sitzung wird bis 19:10 Uhr unterbrochen. 255 

TOP 11 Juso-Hochschulgruppe: Wider dem Autoritarismus – Demokratie 256 
verteidigt man nur mit Demokrat*innen 257 

Maurice Schiller (Juso-HSG): Wir haben nochmal Quellen zu allen wörtlichen Aussagen ergänzt.  258 
 259 
Lukas Fragemann (RCDS): Hier werdet ja besonders ihr kritisiert (IJV): Ich hoffe, ihr hattet ein 260 
schönes Sommercamp und konntet die vorlesungsfreie Zeit genießen. Ihr habt ja eine KZ-261 
Gedenkstätte besucht und es kursierten im Internet Videos von Mitgliedern von euch mit T-Shirts 262 
mit einer Palästinenserflagge und einem Abbild einer Person die erstaunliche Ähnlichkeit zu einer 263 
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terroristischen Person hat. Warum diese Doppeldeutigkeit, warum versucht ihr nicht klar euch zu 264 
distanzieren und lauft mit einem solchen T-Shirt in eine Gedenkstätte, wenn ihr ernstgenommen 265 
werden wollt? 266 
 267 
Laurenz Schulz (CG): Es sollen in diesem Teil keine Zwiegespräche geführt werden, oder? Es 268 
geht nur um den ursprünglichen Antrag. 269 
 270 
Lisa Petersmann (IJV): Es stellt keine reale lebende oder verstorbene Frau dar, 271 
sondern eine Person mit Palästinaflagge. Zu sagen: Es muss ja die oder die 272 
palästinensische Terroristin sein, weil die scheinbar alle gleich aussehen. Das ist eine 273 
absolute Anmaßung und fast schon rassistisch, das darein zu interpretieren. Das wird 274 
aus der Luft gegriffen und es gibt keinen Nachweis, dass das eine terroristische Person 275 
sein soll. [Zwei längere Redebeiträge des IJV sind diesem Protokoll vollständig beigefügt.] 276 
 277 
Frederic Barlag (Sitzungsleitung): Fürs Protokoll: Soenkes Redeliste-Tool ist der absolute 278 
Hammer. Es macht die Arbeit so einfach. 279 
 280 
Savas Matanis (IJV): Welche Gruppe habt ihr konkret mit eurem Antrag gemeint? 281 
 282 
Abrafi Owusu Sekyere (Juso-HSG): Können wir bitte einmal die Quellen öffnen? 283 
 284 
Savas Matanis (IJV) bringt einen längeren Redebeitrag vor: Wir wurden nicht im Antrag genannt, 285 
aber es ist klar, dass eine mögliche Zusammenarbeit mit uns und CG durch diesen verhindert 286 
werden soll. Es geht um Inhalte, die man lieber nicht hören will. Kritik an der aktuellen Regierung 287 
und Aufrüstung soll kleingehalten werden. Das ist ein Angriff auf unsere Meinungsfreiheit und die 288 
Demokratie an unserem Campus. Ihr schwadroniert von der Gefährdung der Demokratie von 289 
linken Gruppen und wollt uns gleichzeitig in unserer Handlungsfreiheit einschränken. […] 290 
 291 
Sabrina Elster (IJV): Jusos, ihr bezeichnet euch selbst als die größten Kritiker der SPD. Seit wann 292 
ist Kritik an Aufrüstung zum Merkmal linksautoritärer Gruppen geworden? Wir appellieren an 293 
jeden einzelnen, gegen diesen undemokratischen Antrag zu stimmen. 294 
 295 
Niklas Klasen (Juso-HSG): Wir sind kein Versatzstück der Jusos. Ihr habt damit gezeigt, wie es 296 
um euer Demokratieverständnis steht. Anscheinend verteidigen wir in euren Augen den […]. Es 297 
ist eine Frechheit zu behaupten, wir würden Opposition mundtot machen. Wir sind Teil der 298 
Opposition und machen diese Arbeit mit dem Antrag ziemlich gut.  299 
 300 
Sabrina Elster (IJV): Im Anschluss an unseren Besuch kam es zu einer digitalen Hetzkampagne 301 
wegen eines T-Shirts. Es wird immer noch nicht ausgesprochen, dass es sich um einen Genozid 302 
handelt. Es gibt zahlreiche Spekulationen über das Shirt und keine der Behauptungen ist 303 
bestätigt. Es ging der filmenden Person um den Palästinabezug an sich. [Es wird vorgebracht, 304 
wie das Gespräch zwischen der filmenden Person und der Person mit dem T-Shirt ablief] 305 
 306 
David Olef (Gast): Fabian Goldmann hat 2009 relativ unkritisch ein Interview geführt. Yasemin 307 
Acar bezeichnete die Hamas als legitime Widerstandsbewegung. Wurde sich kritisch mit den 308 
Referenten auseinandergesetzt? 309 
 310 
Sabrina Elster (IJV): [s. unten].  311 
 312 
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IJV: Zu Fabian Goldmann läuft ein Gerichtsverfahren. […] 313 
 314 
Abrafi Owusu Sekyere (Juso-HSG): Danke für euer Statement. Es wurden viele Sachen 315 
vermischt. Ich distanziere mich von diesen Aussagen über Palästinänser*innen. Wir beziehen 316 
uns nicht in dem Sinne nur auf den IJV. Angesichts der Quellen beziehen wir uns auf eure 317 
Zeitschrift, meinen aber auch den Aufbruch Münster und beziehen uns auf das LL-Wochenende. 318 
 319 
Lisa Petersmann (IJV): Wir sind nicht vom Verfassungsschutz irgendwo genannt. Wir 320 
sind ein normaler Jugendverband und ihr könnt uns nichts nachweisen. Dass ihr euch 321 
angeblich nicht auf uns bezieht, macht den Antrag noch schlechter, weil er eben mit 322 
diesen Tricks spielen muss Dinge zu implizieren, anstatt inhaltliche Kritik zu üben. Wenn 323 
ihr wirklich so sehr, als Kritiker der SPD gelten wollt, wie ihr sagt, müsstet ihr auch gegen 324 
Aufrüstung sein, äußert euch aber nicht so und das ist sehr feige. Die Aufrüstung und die 325 
SPD-Politik betreffen auch Studis und Hochschulen. Wir sind ordentlich gewählt, dürfen 326 
an dieser Uni Arbeit machen. Ihr diffamiert uns einfach und wollt eure Sitze nicht 327 
freigeben. Dass ihr euch von den Jusos personell kaum unterscheidet außer einiger 328 
Ausnahmen und die gleiche Politik macht, sieht jede Person, die kurz auf Insta 329 
nachschaut. 330 
 331 
Maurice Schiller (Juso-HSG): Für uns ist zentral, mit wem zu Demonstrationen aufgerufen wird 332 
oder mit wem man gemeinsame Instagram-Beiträge macht […]. Es werden klar demokratische 333 
Prinzipien gefährdet.  334 
 335 
Fritjof Luchtmeie (Juso-HSG): Es sind nicht alle von uns bei den Jusos oder der SPD. Es geht 336 
um Hochschulpolitik und nicht darum, was die SPD macht. Das ist nicht unser Ding hier an der 337 
Uni. 338 
 339 
IJV: Wir antworten und distanzieren uns davon, dass es eine Verharmlosung des Holocaust sei. 340 
Diese Gedenkstätte ist ein Raum für politische Debatten. Wenn eure Sorge ist, dass wir 341 
Positionen anderer Gruppen in den AStA tragen, können wir die Debatte auch schließen. Wir 342 
haben eigene Strukturen und keine gemeinsamen mit anderen Gruppen.  343 
 344 
Frederic Barlag (Die LISTE): Der Kritik an der SPD, besonders auf Bundesebene, kann ich mich 345 
nur anschließen und es freut mich, dass es dazu in diesem Saal Konsens zu geben scheint. 346 
[Zwischenapplaus] Wo wir gerade dabei sind, sollte auch erwähnt werden, dass die Union in ihrer 347 
Regierungsarbeit enttäuschende Prioritäten setzt und meiner Ansicht nach keine gute Arbeit 348 
macht. [Zwischenapplaus] Die Grünen, insbesondere als Teil der Landesregierung NRW sind 349 
bestenfalls enttäuschend. [Zwischenapplaus] Die Liberalen müssen hier nicht erwähnt werden, 350 
da sie Oberhalb der hochschulpolitischen Ebene faktisch bedeutungslos geworden sind. 351 
[Zwischenapplaus] Trotz dieser Einigkeit in allgemeiner Kritik hoffe ich, dass wir in diesem 352 
Parlament gute Arbeit für die Studierenden machen können und es nicht dabei belassen über 353 
andere Gremien zu lästern. 354 
 355 
Savas Matanis (IJV): Ihr macht mit eurem Antrag aktiv SPD-Politik an der Hochschule. Es wird 356 
unmöglich gemacht, sich an der Uni gegen Aufrüstung zu positionieren. @Abrafi: Weißt du wie 357 
Rosa Luxemburg gestorben ist? 358 
 359 
Paul Haas (RCDS): Ich finde, dass Anti-Extremismus nicht nur SPD-Politik ist. Ihr äußert euch 360 
nicht zu den Rednern bei der Veranstaltung. Es gibt viele Beispiele an Zitaten, die mit euch in 361 
Verbindung stehen, wie die Liste der Juso-HSG zeigt. 362 
 363 
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IJV: Wir finden nicht, dass irgendeins der Beispiele extremistisch ist. Die Redner:innen sind auch 364 
in keiner Weise so eingestuft“ mit „Hier werden Beispiele und Quellen absolut 365 
durcheinandergeworfen, um Dinge zu implizieren, die ihr dem IJV zuschreiben wollt. Von den 366 
Zitaten des IJVs in dieser Liste distanzieren wir uns nicht. 367 
 368 
Abrafi Owusu Sekyere (Juso-HSG): Also ihr distanziert euch von keiner dieser Quellen? 369 
 370 
Das haben wir nicht gesagt.  371 
 372 
Lisa Petersmann (IJV): Wir haben das schon begründet. Wir sind die nicht. Ihr gebt uns 373 
Kontaktschuld wegen gemeinsamer Demos, wo genauso die Linkspartei oder 374 
Gewerkschaftsjugenden zu aufgerufen haben, aber bei diesen ist es kein Problem. Es ging um 375 
richtige Inhalte, auf die man sich als Bündnisse einigt, davon distanzieren wir uns nicht. 376 
 377 
Lukas Fragemann (RCDS): Ich sehe es trotzdem schwierig, gemeinsame Posts zu machen. Wie 378 
kommt man denn auf die Idee, wenn es mindestens kritische Berichte gegenüber einer Person 379 
gibt, die zu einem Sommercamp einzuladen? Che Guevara hat seine politischen Gegner 380 
gewaltsam verfolgt. Könnt ihr euch dazu äußern? 381 
 382 
Abrafi Owusu Sekyere (Juso-HSG): Distanziert ihr euch denn von den Gruppierungen, mit denen 383 
ihr euch in Kontaktschuld gebracht habt? Z.B. von Gewalt als politischem Mittel? 384 
 385 
Anna Ertskin (IJV): Ja, natürlich distanzieren wir uns von solchen Aktionen. 386 
 387 
Lukas Fragemann (RCDS): Das StuPa ist genau dafür der Ort. Wir wollen uns mit euch politisch 388 
auseinandersetzen. Mich irritiert, dass sich CG noch gar nicht geäußert hat. Ihr strebt ja eine 389 
Koalition an, wie ist eure Position? 390 
 391 
Madita Bruns (IJV): Ihr werft uns ja vor, allgemeinpolitische Themen in der Hochschulpolitik zu 392 
behandeln und macht jetzt mit diesen ganzen Anschuldigungen nichts anderes. Anscheinend ist 393 
es also auch für euch ein Anliegen, den AStA zum politischen 359 Ort zu machen 394 
 395 
Lisa-Nicole Bücker (CG): Wir haben ja einen ÄA vorgebracht, der wahrscheinlich Statement 396 
genug ist.  397 
 398 
ÄA (Die LISTE) wurde in der letzten Sitzung vorgebracht. 399 
 400 
Abstimmungsgegenstand:  ÄA (Die LISTE) 401 
Abstimmungsergebnis:  (1/5/21) – Damit ist der ÄA abgelehnt. 402 
 403 
GO-Antrag auf Fraktionspause. Die Sitzung wird bis 20:09 Uhr unterbrochen.  404 
 405 
ÄA (CG) wird von Laurenz Schulz vorgebracht: Wir haben alles gestrichen da wir die nicht 406 
belegten wörtlichen Zitate so nicht beschließen können. Die geänderte Fassung ohne die Zitate 407 
macht aber keinen Sinn mehr. Es hätte also eine umfangende Änderung geben müssen. Da diese 408 
vom Umfang her einem wissenschaftlichen Aufsatz gleichkommt, kann man dies von 409 
ehrenamtlichen Studierenden in diesem Parlament nicht verlangen. Deshalb haben wir alles 410 
gestrichen und durch Forderungen ersetzt. Durch unseren Änderungsantrag können wir uns 411 
immer noch klar gegen jeden 412 
Extremismus positionieren. Rechtsextremismus bleibt dabei die größere Gefahr. 413 
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 414 
GO-Antrag für den RCDS: Es hat keinen inhaltlichen Bezug mehr zum Ursprungsantrag. Ich 415 
würde bitten feststellen zu lassen, dass es sich nicht mehr um einen ÄA handelt. 416 
 417 
Frederic Barlag (Sitzungsleitung): Kilian hat in seiner Funktion als Präsident diesen Antrag als 418 
Änderungsantrag zugelassen. Dieser Entscheidung schließe ich mich als heutige Sitzungsleitung 419 
an. Es besteht ein nennenswerter inhaltlicher Zusammenhang und im Abstrakten handelt es sich 420 
um denselben Gegenstand. Trotzdem bitte ich alle Fraktionen künftig zu bedenken, ob etwas ein 421 
eigenständiger, konkurrierender Antrag ist oder als Änderungsantrag eingereicht wird. Dies 422 
richtet sich an keine besondere Fraktion, CampusGrün. 423 
 424 
 425 
GO-Antrag von Lukas Fragemann für den RCDS auf Nichtbefassung. Das sollte als 426 
eigenständiger Antrag eingereicht werden.  427 
 428 
Lisa-Nicole Bücker für CG: Gegenrede mit Verweis auf Frederics Beitrag. 429 
 430 
Abstimmungsgegenstand:  ÄA RCDS 431 
Abstimmungsergebnis:  (7/1/19) – Damit ist der GO-Antrag des RCDS abgelehnt. 432 
 433 
Debatte zum ÄA CG: 434 
 435 
Paul Haas (RCDS): Das ist so ein Larifari-Antrag, der nichts wirklich verändert.  436 
 437 
Laurenz Schulz (CG): Unser Änderungsantrag kann mehr bewirken als der der ursprüngliche der 438 
Juso-HSG. Wir setzen keine bloße inhaltliche Positionierung sondern fordern konkrete 439 
Antidiskriminierende Maßnahmen. Diese bilden eine klare Basis für die Arbeitsweisen des AStAs 440 
sowie die finanzielle Unterstützung externer Gruppen für die kommende Legislatur. 441 
 442 
Lukas Fragemann (RCDS): Warum stellt ihr nicht einen ÄA, der die Liste der Jusos mit aufnimmt? 443 
Der Antrag wird auf einmal sehr allgemein. Er ist nicht auf ein konkretes Problem bezogen. Ich 444 
würde euch nahelegen, die Gespräche mit dem IJV sein zu lassen, wenn ihr was Konkretes 445 
gegen Extremismus machen wollt.  446 
 447 
Abrafi Owusu Sekyere (Juso-HSG): CG hat sich ja der Debatte eben komplett entzogen und jetzt 448 
einen ÄA gestellt. Was ist denn eure Positionierung zum Ursprungsantrag? Das zeigt ja, dass ihr 449 
damit d’accord seid. 450 
 451 
Savas Matanis (IJV): Der ÄA spiegelt nicht wider, dass unsere Demokratie von der aktuellen 452 
Regierung untergraben wird.  453 
 454 
Lisa Petersmann (IJV): Das ist keine wörtliche Gleichsetzung von Links und Rechts, legt aber 455 
nahe, dass es eine gleiche Gefährdung gäbe, daher finden wir die Formulierung nicht gut. 456 
 457 
Niklas Klasen (Juso-HSG): Der ÄA bricht massiv mit dem Ursprungsantrag. Ich finde den nicht 458 
tragfähig. Ich finde es sehr ärgerlich, dass einem sowas vorgeklatscht wird. Das ist ein 459 
Rundumschlag und nichts zu lokalen konkreten Problemen.  460 
 461 
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Abrafi Owusu Sekyere (Juso-HSG): Zu Lisa und Savas: Ich glaube, dann habt ihr die 462 
Hufeisentheorie nicht verstanden. Diese besagt ja die Gleichsetzung der beiden Dinge. 463 
 464 
Leon Lederer (Juso-HSG): Was ist eure inhaltliche Position zum Ursprungsantrag und warum 465 
erachtet ihr den ÄA als inhaltlich notwendig? 466 
 467 
Lisa Petersmann (IJV): Zu Abrafi: Der Satz impliziert die Tendenz, dass es sich ähnelt.  468 
 469 
Laurenz Schulz (CG): Selbstverständlich distanziert sich CG von jeder extremistischen Gruppe. 470 
Allerdings ist links von CG noch eine ganze Menge demokratischer Raum. Und meiner bisherigen 471 
Auffassung nach fällt der IJV in dieses demokratische Spektrum. CampusGrün ist seid dieser 472 
Legislatur nicht mehr das linke Bollwerk dieses Parlamentes. Das ist jetzt der IJV. 473 
 474 
Leon Lederer (Juso-HSG): Ist es nicht eigenartig, dass CG letztes Jahr noch gegen die Aufnahme 475 
des IJV gestimmt hat oder hat sich eure Position verändert? Das wäre ja legitim. 476 
 477 
Lisa-Nicole Bücker (CG): Der Hauptgrund war daran aufgehängt, dass sich damals nicht explizit 478 
von Aufbruch distanziert wurde in einem konkreten Fall.  479 
 480 
Frederic Barlag (Die LISTE): Ich empfehle dem AStA einfach alle Leitfäden öffentlich zu machen. 481 
Dann können eure Texte anderen Gruppen und Gremien als Vorbild dienen.  482 
 483 
Leon Lederer (Juso-HSG): Ein einfaches Ja auf die Frage, ob man sich von etwas distanziert, 484 
sollte nicht immer ausreichen.  485 
 486 
Lisa-Nicole Bücker (CG): Koalitionsgespräche dauern in der Regel länger als fünf Minuten. […] 487 
 488 
Savas Matanis (IJV): Es stimmt nicht, dass sich damals nicht gegen Gewalt distanziert worden 489 
ist. Ich glaube, die Gründe waren andere. Unsere Position zu Gewalt hat sich nicht geändert, wir 490 
haben uns damals genauso dagegen ausgesprochen.  491 
 492 
Lukas Fragemann (RCDS): Was ist für euch Linksextremismus und ist das für euch ein Problem? 493 
Wo zieht ihr für euch die Grenze (an IJV und CG) ? 494 
 495 
Luis Klages (Juso-HSG): Lügt CG? 496 
 497 
Abrafi Owusu Sekyere (Juso-HSG): Ist das eine Anschuldigung, dass CG gerade gelogen hat? 498 
 499 
Laurenz Schulz (CG): Zu dem Zeitpunkt kann das durchaus ein Grund gewesen sein. Vielleicht 500 
konnte Savas das damals nicht so rüberbringen. Es kann da auch zwei Wahrheiten geben. Was 501 
damals war, war damals und jetzt ist jetzt. Wir nehmen das ernst, soweit müsst ihr uns mal 502 
vertrauen. 503 
 504 
Lukas Fragemann (RCDS): Der IJV äußert sich also nicht zum Linksextremismus. Würde CG das 505 
machen? Wo zieht ihr eine Grenze? 506 
 507 
Frederic Barlag (Die LISTE): Ich lege allen Anwesenden Nähe zum Antrag in ihren Beiträgen zur 508 
Debatte nahe. 509 
 510 
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Lisa Petersmann (IJV): Wir wollen keine Definition darlegen, das könnt ihr gerne machen, aber 511 
ich glaube, das wäre genauso unvollständig. Ihr könnt gerne weiterverfolgen, wie wir arbeiten.  512 
 513 
Savas Matanis (IJV): Alles rechts von CG ist uns auf jeden Fall zu rechts.  514 
 515 
Frederic Barlag (Die LISTE): Da wir gerade bei allgemeinen politischen Positionierungen sind, 516 
möchte auch ich als Parlamentarier etwas beitragen: Es darf links der Liste Die LISTE keine 517 
Hochschulgruppen geben, die demokratisch legitimiert sind. Dankeschön.  518 
 519 
Daniel Cruismann (CG): Wir können die analytische Quellenarbeit, die ihr fordert, nicht machen. 520 
 521 
GO-Antrag für die Juso-HSG (eingebracht von Abrafi Owusu Sekyere) auf namentliche 522 
Abstimmung. 523 
 524 
Abstimmungsgegenstand:  ÄA CG 525 
Abstimmungsergebnis:  (12/4/11) – Damit ist der ÄA angenommen. 526 
 527 
Abstimmungsergebnisse: 528 
 529 
IJV  530 
1. Savas Matanis - Enthaltung 531 
2. Lisa Petersmann - Enthaltung 532 
3. Madita Bruns - Ja 533 
4. Sabrina Elster - Enthaltung 534 
5. Anna Ertskin - Ja 535 
 536 
RCDS  537 
1. Lukas Fragemann - Nein 538 
2. Paul Haas - Nein 539 
3. Justus Beisenkötter - Nein  540 
4. Yannick Zeppenfeld - Nein  541 
5. Florian Wagner - Nein  542 
 543 
DIE LISTE  544 
1. Frederic Barlag - Enthaltung 545 
 546 
Juso-HSG  547 
1. Abrafi Owusu Sekyere - Nein 548 
2. Fritjof Luchtmeier - Nein 549 
3. Niklas Klasen - Nein 550 
4. Helena Eckhardt - Nein 551 
5. Jonas Rehwald - Nein 552 
 553 
LHG  554 
1. Mika Schwarte - Nein 555 
 556 
CampusGrün  557 
1. Laurenz Schulz - Ja  558 
2. Finja Hennrich - Ja 559 
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3. Daniel Cruismann - Ja  560 
4. Lenja Wiedemann - Ja  561 
6. Hugo Kirchhoff - Ja  562 
7. Jorma Krupp - Ja  563 
8. Hannah Beisel - Ja  564 
9. Lisa-Nicole Bücker - Ja 565 
10. Mateo Sachs - Ja 566 
 567 
GO-Antrag auf Fraktionspause für Juso-HSG und Unterstützende (eingebracht von Abrafi Owusu 568 
Sekyere). 569 
 570 
Die Sitzung wird bis 20:52 Uhr unterbrochen.  571 
 572 
GO-Antrag auf Fraktionspause für CG (eingebracht von Lenja Wiedemann).  573 
 574 
Die Sitzung wird bis 21:01 Uhr unterbrochen.  575 
 576 
Maurice Schiller (Juso-HSG) zieht den Antrag zurück.  577 
 578 
Frederic Barlag (Sitzungsleitung): Nach fast zwei Stunden intensiver Debatte ziehen wir den 579 
Antrag also ohne Begründung zurück. Gut; dann ist das zu Protokoll genommen. 580 
 581 
Abrafi Owusu Sekyere (Juso-HSG): Wir ziehen den Antrag zurück, weil es nicht mehr unserer ist. 582 
Wir stehen immer noch hinter den Forderungen im Original-Antrag, können aber nicht mehr 583 
unseren Namen darunterschreiben. 584 
 585 
Lisa-Nicole Bücker (CG): Wir werden einen Antrag stellen, der diese vier Forderungen beinhalten 586 
wird.  587 
 588 
Leon Lederer (Juso-HSG): Wir finden die Forderungen inhaltlich unterstützenswert. 589 
 590 
Lisa Petersmann (IJV): Das ist ziemlich undemokratisch, einen mehrheitlich beschlossenen 591 
Antrag jetzt nicht zur Abstimmung zu bringen. 592 
 593 
Abrafi Owusu Sekyere (Juso-HSG): Ihr könnt den gerne übernehmen. Und wenn wir schon über 594 
undemokratisch reden, lass doch über letzte Woche reden, wo ihr das StuPa verlassen habt, um 595 
der Abstimmung zu entgehen. 596 
 597 
Lisa-Nicole Bücker (CG): CG ist letztes Mal 9 Minuten vor Sitzungsschluss gegangen, es wäre 598 
nicht mehr zur Abstimmung gekommen. Ja, es war auch ein Statement, aber wir werden das jetzt 599 
nicht regelmäßig machen.  600 
 601 
Leon Lederer (Juso-HSG): Danke an Fred für die heutige Sitzungsleitung. 602 
 603 
Frederic Barlag (Sitzungsleitung): Danke Leon, du Schleimer. Ich habe neuen Respekt vor den 604 
Mitgliedern des Präsidiums und ihrer Arbeit gewonnen. Abseits der Tagesordnung weise ich 605 
darauf hin, dass ich allen Fraktionen Vorschläge für die zukünftigen Aufwandsentschädigungen 606 
des AStA geschickt habe und bisher kaum Rückmeldung erhielt. Ich hoffe dies ändert sich bald. 607 
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Verlasst bitte möglichst leise das Schloss und stört nicht das Sommernachtskino, diese 608 
kapitalistische Großveranstaltung, die das Schloss als Kulisse missbraucht. Es wäre keinesfalls 609 
mein Wille, wenn ihr diese Sitzung draußen nachbesprecht und in kleinen Gruppen quer durch 610 
die Zuschauenden geht. Das könnte zu Kritik an meiner Person führen und das wollen wir doch 611 
nicht. Damit beende ich die Sitzung um 21:07 Uhr. 612 
 613 
 614 
Anmerkungen abseits der Tagesordnung: 615 
 616 
Zugeschickt von Sabrina Elster (IJV) 617 
 618 
Hallo Abgeordnete der Jusohsg, 619 
machen wir uns nichts vor, wir sind heute hier um, über den Antrag “Wider dem 620 
Autoritarismus - Demokratie verteidigt man nur mit Demokrat*innen” von euch zu sprechen. 621 
Dieser Antrag hat bereits in der letzten Sitzung zu hitzigen Diskussionen und einem Abbruch 622 
der Sitzung geführt. Im Anschluss wurden Ausschnitte des Antrags von euch veröffentlicht 623 
und Statements vom RCDS, der LHG und uns veröffentlicht. Auch wenn wir in dem Antrag 624 
nicht direkt genannt wurden, ist spätestens nach den Statements von RCDS und LHG und 625 
der mündlichen Angriffe auf uns von euch in der letzten Sitzung klar, dass unsere Arbeit und 626 
eine mögliche Koalition zwischen uns und Campus Grün durch diesen Antrag verhindert 627 
werden soll. 628 
In diesem Antrag wird mit Schlagwörtern nur so um sich geworfen, es werden verschiedene 629 
Theorien auf Übelste entstellt, vereinfacht dargestellt und völlig falsche Schlüsse gezogen. 630 
Doch im Laufe des Antrags wird jedem aufmerksamen Leser ziemlich schnell klar, worum es 631 
hier eigentlich geht: Nicht um Autoritarismus oder Dogmatismus, sondern um Inhalte, die 632 
man lieber nicht hören will. 633 
Was klein gehalten werden soll, ist Kritik an der aktuellen Regierung und ihrer Politik der 634 
Aufrüstung und gleichzeitigem Sparen an den Unis und bei der breiten Bevölkerung. Das 635 
Verknüpfen von hochschulpolitischen Fragen mit der Aufrüstung und Militarisierung soll laut 636 
diesem Antrag ein Merkmal linksautoritärer Gruppen sein. Die Aussage zu tätigen: 637 
“Während an unserer Uni gespart wird, rüstet die Bundesregierung auf.” soll zu einem 638 
Ausschlusskriterium von Bündnisarbeit mit dem AStA werden. 639 
DAS IST EIN ANGRIFF AUF UNSERE MEINUNGSFREIHEIT! 640 
DAS IST EIN ANGRIFF AUF DIE DEMOKRATIE AN UNSEREM CAMPUS! 641 
Während ihr von der Gefährdung der Demokratie von linken Gruppen schwadroniert, 642 
stimmen SPD und CDU Politiker in einem undemokratischen Verfahren für eine 643 
Verlängerung der Chatkontrolle. 644 
Während ihr von der Gefährdung der Demokratie von linken Gruppen schwadroniert, 645 
schlagen SPD und CDU ein massives Reformpaket vor, welches unsere Situation als 646 
lernende und arbeitende Jugend vehement verschlechtern wird. 647 
Während ihr von der Gefährdung der Demokratie von linken Gruppen schwadroniert, bringt 648 
ihr einen Antrag ein, der demokratische Gruppen an der Universität in ihrer 649 
Handlungsfreiheit einschränken soll. 650 
Jusos, ihr bezeichnet euch selbst als die größten Kritiker der SPD, reicht aber so einen 651 
Antrag ein, der einen demokratischen Protest derjenigen, die am entschiedensten gegen die 652 
aktuelle Politik von SPD und CDU, als Regierungsparteien arbeiten, verhindern soll. 653 
Seit wann ist eine demokratische Oppositionsarbeit und Kritik an der Aufrüstung zu einem 654 
Merkmal linksautoritärer Gruppen geworden? 655 
Wir appellieren an euch, euch nicht zu einem Teil einer Kampagne gegen 656 
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regierungskritische Stimmen zu machen und euren Antrag zurückzuziehen. Und wenn das 657 
nicht passiert, dann appelliere ich an jeden Einzelnen gegen diesen undemokratischen 658 
Antrag zu stimmen. 659 
 660 
(Ein Shirt, ein Video und eine große Frage) 661 
Im Anschluss an unseren Besuch in der KZ Gedenkstätte Mauthausen kam es zu 662 
einer viralen Hetzkampagne wegen eines Palästina-Shirts. Doch hier geht es um 663 
mehr als ein Shirt – es geht um die Frage, was nach drei Jahren Genozid noch 664 
immer nicht gesagt werden soll. 665 
Ein Ausflugstag 666 
Die Teilnehmer unseres Jugendsommercamps, ausschließlich junge Menschen von 667 
15 bis 27 Jahren, kamen in diesem Jahr aus aller Welt, der größte Teil jedoch aus 668 
Deutschland. Im Sinne des Mottos des Camps: „Wir haben eine Welt zu gewinnen – 669 
Jugend gegen Faschismus und Krieg“ war der 5. August von Anfang an als 670 
Ausflugstag eingeplant, an dem die KZ-Gedenkstätte Mauthausen mit großem 671 
Aufwand Touren für die knapp 600 Teilnehmer des Ausfluges einrichtete. Am Abend 672 
des 4. August war der Vorsitzende der Gedenkinitiative "perspektive Mauthausen" zu 673 
Gast, um die Teilnehmer auf den Besuch einzustimmen und auf die Wichtigkeit des 674 
Gedenkens für heute zu verweisen. 675 
Ein T-Shirt 676 
In der KZ-Gedenkstätte angekommen, wurde sich in Gruppen aufgeteilt, um den 677 
Rundgang zu begehen. Während eine der Gruppen die Gedenkstätte besichtigte, 678 
kam eine Frau aufgebracht und filmend auf sie zu. Ihr Ziel: Ein Teilnehmer, der ein 679 
Shirt mit der Aufschrift „Free Palestine“ trug, auf dem Rücken ist eine Frau mit einer 680 
Palästina-Flagge zu sehen. Über das Shirt gibt es mittlerweile zahlreiche 681 
Spekulationen: In Kommentarspalten wurden als mögliche Personen, die dort 682 
abgebildet sein sollen, sowohl Leila Khaled, PFLP-Mitglied und Beteiligte den 683 
Flugzeugentführungen 1969 und 1970, als auch Dalal Mughrabi, Fatah-Mitglied und 684 
Beteiligte des Küstenstraßen-Anschlages. Beide Behauptungen, wobei letztere 685 
mittlerweile auch in einem Artikel im Haaretz erschien, sind jedoch bisher nicht 686 
bestätigt. Das Shirt ist eine Eigenproduktion des IJV und DIDF-Jugend und das 687 
Motiv zwar orientiert an historischen Plakaten – diese verweisen jedoch auf keine 688 
der genannten Personen. 689 
Ein Video 690 
Um eine angebliche Person auf dem Shirt ging es der Filmenden jedoch gar nicht. 691 
Sie war empört über den Palästina-Bezug des Shirts: „Shame on you“, sagte sie 692 
dem Jugendlichen, und konfrontierte die Gruppenleiterin, warum 693 
„Free-Palestine-Shirts“ in einem Konzentrationslager erlaubt seien. Als eine 694 
Teilnehmerin darauf verweist, dass Israel einen Genozid gegen Palästinenser verübt 695 
(wie es von den Vereinten Nationen sowie Amnesty International lange bestätigt ist), 696 
sagt die Frau: „(...) so you call THAT a genocide while you’re at a concentration 697 
camp? Do better! Your teachers have to do better! This is a fucking genocide here, 698 
what you are learning about. Don’t fucking call other things a genocide, this is a 699 
genocide! Shame on you!“ 700 
 701 
Eine Hetzkampagne 702 
Obwohl die KZ-Gedenkstätte zur Deeskalation die Polizei dazuholte wurde das 703 
Video bereits kurze Zeit später zum ersten Mal auf X von dem Account 704 
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@RabbiPoupko verbreitet. Er schreibt dazu: „A friend of mine was visiting the 705 
Mauthausen Memorial in Austria and saw young men who showed up with a free 706 
Palestine shirt, desecrating the memory of the victims of the Holocaust with a flag of 707 
the Gestapo's Amin El Husseini. I'm happy she spoke out.“ Die von den Vereinten 708 
Nationen anerkannte palästinensische Nationalflagge wird hier als „Gestapo's Amin 709 
El Husseini“ verleumdet (womit auf einen bekannten palästinensischen Geistlichen 710 
verwiesen wird, der mit den Nazis kollaborierte). Was hier eigentlich gesagt wird: 711 
Palästinenser sind quasi Nazis. Das Video wurde in kürzester Zeit auch im 712 
israelischen Sender N12 News sowie von zahlreichen Online-Portalen geteilt. Wir als 713 
Teilnehmende des besagten Camps, reagierten ebenfalls: Wir veröffentlichten ein 714 
Statement Video über unsere Social Media Kanäle, das vom SDS, der Linksjugend 715 
Solid und der BUND-Jugend unterstützt wird. 716 
Worum geht es eigentlich? 717 
Im Rahmen der viralen Auseinandersetzung kommen zahlreiche Argumente und 718 
Vorwürfe auf. Doch im Kern treffen hier zwei Fronten aufeinander, zwischen denen 719 
nicht viel übrigbleibt: 720 
Eine Seite, die den Holocaust als einzigen Genozid in der Geschichte begreifen will, 721 
aus dem sich unbedingte Solidarität mit dem Staat Israel ableitet, egal was passiert 722 
– und die andere Seite, die „nie wieder“ als „nie wieder“ für alle Menschen auslegt. 723 
Eine Seite, die seit dem 7. Oktober jede Kritik an Israel als antisemitisch darstellt und 724 
jegliche Kritiker Israels verhetzt und verleumdet – und die andere Seite, die die 725 
Gleichsetzung Israels mit allen Juden als den eigentlichen Antisemitismus aufdeckt. 726 
Eine Seite, die angesichts des Mordes an über 70.000 Palästinensern nach wie vor 727 
ein T-Shirt als das Problem betrachtet – und die andere Seite, die trotz Staatsräson 728 
und einseitiger Berichterstattung mittlerweile Klarheit über Richtig und Falsch 729 
gewonnen hat. Eine Seite, die die Bezeichnung von Israels Vorgehen als Genozid 730 
als Verharmlosung des Holocausts betrachten – und die andere Seite, die die 731 
Gleichsetzung von Palästinensern und Nazis als das betrachten, was es ist: Eine 732 
Verharmlosung des Holocausts. 733 
Die Gedenkstätte selbst ordnet den Vorfall in einem Statement ein: „Beim Besuch 734 
von rund 600 Teilnehmer*innen eines internationalen antifaschistischen 735 
Jugendcamps kam es zu einem Zwischenfall. Ein Teilnehmer trug ein T-Shirt mit der 736 
Aufschrift „Free Palestine“. Dieses war den Mitarbeiter*innen im Rahmen der 737 
Betreuung der großen Gruppe nicht aufgefallen. Auch die lautstarke Reaktion einer 738 
Einzelbesucherin konnte zunächst nicht eingeordnet werden. Nachdem klar wurde, 739 
worum es ging, reagierten die Mitarbeiter*innen umgehend. Sie versuchten die 740 
Situation zu deeskalieren und verständigten zur Unterstützung gleichzeitig die 741 
Polizei. Bis zum Eintreffen der Polizei konnte die Lage aber bereits beruhigt werden.“ 742 
 743 
Zudem verweist sie auf ihre Grundsätze: „Deeskalation als oberstes Gebot, 744 
Diskussion vor Anschuldigung, Wahrung der Meinungsvielfalt, Fokus auf den 745 
historischen Kontext“ und betont: „KZ-Gedenkstätten im Allgemeinen und die 746 
Gedenkstätte Mauthausen im Besonderen dienen auch als Projektionsflächen für 747 
gegenwärtige politische Konflikte. Im Sinne einer Reflexion der Bedeutung des 748 
Vergangenen für die Gegenwart ist dies an solchen Orten auch erwünscht und 749 
entspricht den Grundsätzen der historisch-politischen Bildung.“ Das Statement 750 
schließt folgendermaßen: „Wir hätten uns in dieser Situation einen offenen und 751 
respektvollen Dialog zwischen allen Beteiligten gewünscht.“ zitat ende 752 
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Mit einem „Free-Palestine“-Shirt eine KZ-Gedenkstätte zu besuchen ist nicht falsch 753 
oder provokant, es ist konsequent. Wer angesichts von drei Jahren Genozid und 754 
über 70.000 toten Palästinensern Minderjährige auf X für ein solches Shirt angreift, 755 
der spielt nicht nur dem deutschen Staat in seiner harten Repressionsarbeit gegen 756 
die Palästina-Bewegung in die Hände, sondern er arbeitet gegen alles, was die 757 
Häftlinge Mauthausens geschworen haben: 758 
„Wir werden einen gemeinsamen Weg beschreiten, den Weg der unteilbaren Freiheit 759 
aller Völker, den Weg der gegenseitigen Achtung, den Weg der Zusammenarbeit am 760 
großen Werk des Aufbaues einer neuen, für alle gerechten, freien Welt.“ 761 


